
Die Staats-Zcitnng.

Havrisburg, Pa.
Donner st ag, Oktober I", 1867.

Tic Hcuchlcr ?wie sie sich
krumme.

Die Radikale, durch de 'Ausgang
der letzten Wahlen in Schrecken versetzt,

muß für die Temperen-- und Sonn-
lagSgcsctzc, die jetzt allen nördli-
chen Staaten gehandhatzt werde. So
hatte die letzte Woche abgehaltene New
Pvrkcr radikale Staats-Eonventio die
Frechheit, folgenden Znsatz zn ihrer
Plattform anzunehmen:

?B cschlvssc n, daß keine Person

geschaffen k Nun, wer anders als die ra-
dikale Legislatur selbst. Dicserßeschliiß

ähnlichen Beschlüsse) ist weiter nichts,
als daß die Aussichten
der radikalen Partei desperat sind. Wann

Tie Uezahluitst der National-
schuld in Oirccitliarks.

feit werden kann, in dieser Frage zn sa-
gen hatte. Folgendes ist die Debatte:

?Herr Spalding. Ich wünsche den

GillMillionen (5-29er Bonds) in Gold
zahlbar >st.

Herr Stevens.?Es ist so klar, als ir-
gend etwas klar sein taun, daß die In-
teressen in Gold zahlbar sind; allein
das Kapital in gesetzliche! Gelde (la.v-

Herr Spalding.?lch frage de Herrn
ob er weiß, daß dieß die 'Ansicht des Fi
nanz-SecrctärS ist.

Herr Stevens.?lch habe ihn nicht z
Rathe gezogen. Ich weiß, daß sehr viele
loyale Herr von 'Auszeichnung mit mir
in der Ansicht üdcrcinsiip.mcn, welche ich
ausgesprochen habe. Ich vermuthe,
daß ich mich vor der Ansicht des Finanz-

Herr Pni. Ich wünsche mit Er-
laubniß des Herrn von Pennsylvanien
(Stevens) den Herrn von Ohio (Spat-
ding) zu frage, ob er irgend eine Nach-
richt besitzt, daß der Finanz - Secretär
entschieden bat, das, das Kapital der 5-
2"er Bonds in Gold zahlbar ist.

stattet ist, dem Herrn von New Aork zn
antworten, so will ich sagen, daß ich heu-
te Morgen von dem Finanz - Scrretär
vernommen babc, daß nach seiner An-
sicht das Kapital der j->-2"er) Bonds in
Gold zahlbar ist. -

Herr Stevens. Dann, mein Herr,
ist seine Ansicht gänzlich verschieden von
dem Gesetz. Diese Bonds sind durch die
bestimmten Worte des Gesetzes in Gold
zahlbar gemacht nd wenn lognltencker
uoteo (Grcenbacks) Gold sind, so sind
sie in denselben zahlbar gemacht. Al-
lein, wen beide, das Kapital und die
Interessen, in Gold zahlbar gemacht
sind, so sind, die Schwierigkeiten in wel-
che die Regierung verwickelt ist, um so
großer.

Herr Wilson. ?War die Angabe wel-
che der Herr von Pennsylvanien so eben
machte, nicht auf die Zahlung der 5-
2"er in Gold bezüglichL

Herr Stevens.-Auf die Zablung der
Interessen in Gold. Es besteht kein
Zweifel, daß die Interessen in Gold
zahlbar sind.

Herr Wilson.?lch spreche vom Ka-
pital. Wie ich den Herrn verstanden
habe, so sagte er, daß nun ungefähr 800
Million.Dollars der öffentlichen Schuld
in Gold zahlbar seien.

Herr Stevens. Nein, mein Herr,
die Interessen sind zahlbar inGold. Ichsage, daß kein Mann, der ein Rechtsge-
lrhrter ist?nd ich könnte nicht sagen,
daß der Finanzsccrctär nicht ein Rcchts-
gelehrterist?das Gesetz sorgfältig durch-
fvlgcrung zn kommcn, als daß das Ka-
pital dieser 5-2"er Bonds in E n rre n-
c y (Grcenbacks) zahlbar ist. Der Un-
terschied in den gebrauchte Ausdrücken
ist so bestimmt und dcsinitiv, als ob in
eben so viele Worte gesagt wäre, d a ß
die Interessen in hartem
Geld und das Kapital in
Papiergeld zahlbar sei."

Gen. Butler ist bekanntlich derselben
Ansicht wie Stevens.

Nomtcder Aex äer llemokriM Z
MsvlsrlÄM cker kaglkalSQ?

Lin llemolci'stisetiei' Keinn von 25,000 Aimmen!!
Philadelphia, Sharstvoods Heimath, gibt ihm Mehrheit, ein Gewinn tion !!

Alilllt'i'. jM?eI siliitst in .lzliiili! E5 Il lil' ilie Dcnitisirlilii'!!
Mit inniger Freude haben wir heute den glorreichen Lieg der Demokratie ;n melden! dichter

aad ist mit einer Mehrheit von ?>, bis !<,<< erwählt !!!
Zu diesem herrlichen Siege gratulircn wir der Demokratie von Pennsyivanieii.

Philadelphia, die Hcimath des Richter SharSwood. stand ihrem Liebling nobel zur Seile, indem sie ihm eine Mehrheit von niigcfähr<<><> Stimmen gab,
während Alleghei) Eounty. wo William, der Gegner SharSwood' wohnt, keine so große Melirhcii fü>' Williams gab. als sie erwarteten. Von den Connlics
lause die günstigsten Nachrichten ein, die die Erwähln., drs Richters SharSwood außcr allem Zweifel setzen. Selbst Republikaner geben es z, daß er eine
Mehrheit von ü,t)t)(l bis Itl.ttttll haben wird, welches ei Gewinn von Itt.lcklibis ll.lftck)Stimmen wäre !

Wir haben blos noch Zeit und Raum diese glorreiche Nachrichten unsern Lesern vorzulegen, nd unsern demokratischen Brüder ,n danken für den nobleKampf den sie gekämpft. Wenn man bedenkt, unter welch' mißmiithigrn Verhältnissen wirkämpfte, die Verfolgungen die wir zu dulde liatte ; wenn man
bedenkt, welche niederträchtige Mitteln gebraucht wurden um die Demokratie zu besiegen ; wen ma die niigcbenre Masse von Greenbacks, welche die Geld Aristo
kratie gebrauchte, im. elende, willige Werkzeuge zn kaufen, so muß man zugeben, dass dieß einer der größten Siege ist. den das freie, patriotische Volk von Penns-.ivanicii je errungen ! Der Sieg ist aber jetzt um so freudiger !

Mägen die Demokraten in der Stunde ihres Triumphes im auch ihr Aiisiciimerk aus das Wohl des altes und der Wiederherstelln! der a I t ei.
Union und Konstitution richte!

Die Berichten aS den verschiedenen Eounties sind noch zn vollkommen, als daß wir heute schon ein näheres Resultat unsern Lesern vorlegen löniiica Infast allen ConntieS haben jedoch die Demokraten gewonnen, während die Radikalen in ihren Bollwerken nr mit knapper Haut davon kamen In Philadelphia ha
b-n die Demokraten alle ihre Eandidatcn erwählt! Heil. de. Stadt drr..Bruderliebe" ! Bon folgenden Eounties sind Nachrichten eingelaufen: Philadelphia.
3.V0!) demokratische Mehrheit: Bucks County 75" ; Schi.ulkiU Eon.? IM.; Luzerne Eonittv ; Monroe Co..,et 2.200 - Lekigh Eon,.) I <!0" - BertsEounty t!.W" ; Eumberland C0..,.t?80; Franklin Eon.>tv 25" ; Elarion Eon. 1,2"" ; Elearfield E0n,..? I.ff""; Centre Connty 7"" ; Eamhria E0n,.,1,""" ; Lycvm.ng Eounty 8"" z Westmoreiand Eounty 1,51.1.; Nock Eon..! ü.'.1."; Mo.ttgomer Eounty 1,2"v ; Fulton Eount 351> -. Misst, Eon." -
leffcrson Eounty In"; Bedford Eounty 30" ; Northampto Eounty 2,8""; L(!ayc Eounty ff"l. ; Earbon Eounty; 925: Monroe 2 2"".

Die Radikalen haben Majoritäten in Ehester Eounty 1.7""; Delaware Eonniv ; Alleghe.) Eount '!,""" ; Crawfvrd 1 3"" -' Benango 55" - Bl.zj,
~50,'; Blair 55"; Eamcron-1"; Dauphin I,"l."; Erie IM.-, Lancaster 5.2""; Lawrence 1,55": L-banon I"98; Susguchanna 12,."; Union

Letzten Herbst hatten die Radikalen eine Mehrheit von I7,1t!8 Stimmen !
Gco. W. Woow a r d, (Dem.) ist in den Congreß erwählt.
Die Radikalen schneiden furchtbar lange Gesichter, und scheint ikncn die demokratische Pille schreckliche Bauchkrämpse zu verursachen. Wie gewöhnlich war...

sie in diesem (Dauphin) Eounty siegreich, aber mit einer winzige Mehrheit. Nächsie Woche hoffen wir unsern Leser ein vollständigeres Wabi-Resnit. vo. .uieae..
In Harrisburg erhielt SharSwood IBff Mehrheit. In Lantasier Eitz. 3-7" ! Näheres später. 1...... oc.zmrg.n.

Hoch, der Demokratie!

Heil, cleiu k>li>!>i" Olli, !
hilmih für tlsiio!

Aus Ohio lauten die Nachrichten sehr günstig, und wenn die übrige Eounties so nobel kämpften wie jene von welchen wir bis jetzt gehört habe so bahrndie Demokraten auch in diesem Staate einen glänzende Sieg errungen ! Gott gebe es !

Spätest -S. -Das Neger-Stimmrechts-Gesetz in Ohio ist mit einer Mehrheit von bis 5, verworfen !!! Das demokratische StaatsTicket soll mit einer kleinen Mehrheit durchgefallen sein, was wir jedoch och nicht glauben könne, indem die Demokraten ungefähr 25,09" Stimmen im Staategewonnen haben! In der Gesetzgebung sollen die Demolraten eine Mehrheit haben, was eine Wiedererwählung de radikalen Bullenbeißers Br .. Wade u

In Indiana fand keine eigentliche Staatswahl statt, sondern in de verschiedenen Eounties wurden nur County-Beamten erwählt Viele der Lcitteregingen den Republikanern a solchen Plätzen, welche seither als ?r adik a l e n Bollw e r k e" galten, verloren.

In lowa war ein volles StaatS-Ticket zu erwähle. Die radikale Partei trug wieder den Sieg davon, doch wurde ihre große, ja übcrwältiaende Maiori
tät, die sie letztes Jahr besaß, bedeutend geschmälert und hcrabgedräckt.

v - ) ......c...g.,.0c sna,...

Die Wahl in Connecticut.
Nnisjti Kiest ilei Deiiwkrlilie!

N. w - Hav. n. 8. Okt. -Die gestrige Wahl ist zn Gunsten der Demokraten ausgefallen. Die Demokraten gewinnen an Stimme nd Majoritäten über-
all. Einig, der radikalen Towns sind vollkommen demokratisch geworden. Die Demokraten haben so viel gewonnen, daß sie in der nächstn. Leaislatt.r dieMajorität haben werden. Hrrrrrrrrrah für Connecticut! p ver .,a,,rc? Lcg.sia vn

Diese Wahl-Resultate beweisen offenbar einen gewaltigen Umschwung der öffentliche Meinung nd verkünden auf unzwrideutige Weise den bevorstehenden??,asbleblchen Zusammenbruch und Stur;" des Radikalismus !! !

Roch ein glorreicher Sieg ! In South Bend, der Heimat von Cvlfar, des Sprecher vom Ni.mpf-Eongrcß, und gerade in der Ward, wo dieser .örerr wohnthaben die Demokraten neulich bet einer Stadtrath-Wahl einen glorreiche Sieg errungen, indem sie ihren Candiidaten. W. Mack mit 13 Stimmen Mehrheit gegen

M.imttä? v° ,

2"'F"U'i"hr vorige Jahrs erhielt Dr. Myers, der radikal. Candidat. über den Demokraten W. Ma.t eine
l " 'r.reut darüber, daß es ihnen gelungen ist. Eoif-.r und se.nen Freund, eine Niederlage beizubringen, be

DrmokratisHes StaatS-Ticket
von New-Nork.

Bei der am fften Dieses in Alban?,
N.-AI., tagenden demokratischen Staats-
Convention wurden folgende Candida-
ten für die verschiedene Staats - Aemter
in Lorschlag gebracht:

Homer A. Nelson, Staat-Sek-
rctär.

W m. F. Allen, ComptroUcr.
W. H. Brcstol, Staats-Schatzmei-

ster.
Marshall B. Champlin, Ge-

neral-Anwalt.
Is h n F. F a y, Canal-Commtssio-

I. Van R. R i ch m n d, Staats-
Ingenieur und Landmesser.

Solomon Scheu, Gefängniß-
Inspektor.

Martin GroveS, Richter der
ApeUationS-Court.

lieber die Candtdaten und der zu ver-
solgcnden Politik sagt die ?StaatSzei-
tung":

?Die am Donnerstag Mittag in Alban zu-
StaatS-Eon-

enlion vertagte sich Freitag Nachmittag. Das

che,, der Herrschenden Partei/über die Gefahren
welche die radikale Wirthschaft über de Staat
und Union gebracht, und über die Mittel
ist, welche von jedem einsichtsvollen, ick von
Parteileidenschaft befangenen oder in Eorrup-
tion versunkenen Manne als die Lculchrn be-
grüßt werden müssen, die ihn und sein Landaus einem endlosen Wirrsal retten sollen.

als sichere Wegweiser durch viclvcrschluiigene
Pfade, auf denen ein Sichvcrlrrcn so leicht ist,sandern sie halten jedem rechtschaffene Nepii-
b lkaner ein IcdStrciS Bild dessen vor. wasdie unsahigcn korrupten und selbstsüchtigenFührer semer Partei, denen er bis daher ver-
traute, aus dieser Rcpvblik im Ganzen undaus den einzelnen Staaten und Gemeinden in.
Einzelnen gemacht haben.

Die Universität Heidelberg hat sei,
S Monate vier ihrer beste Lehrer verloren!
Häüsser, Weber, Rothe und jetzt auch de Ne-
stor Mittermaier,

ist mäßiges Leben, aber im Allgemeinen sind die
' Preise niedriger, als voriges labr. Der Sei -
' dm ist unter den obwaltenden Umständen ein

InEllcn- und Schnittwaaren hebt
sich das Geschäft stetig, und die Preise sind im
Durchschnitt mcrtwiirdig gleichmäßig. Bcmcr

gcist keine Spur vorhanden, vielmehr die Ge-
schäfte auf solider Basis abgeschlossen werden.
Die Importal,' fremder Kleiderstoffe ist nichtso bedeutend, wie ideu lctztvcrgangenen lah
reu, doch ist der Vorrat!) der Nachfrage cnt
sprechend. In einigen wohlfeilen Artikeln
zeigt sich Neigung zum Weickcn. Der Vierden
und Westen kaufen mehr als gewöhnlich und
gegen Baar, oder auf kurzen Credit.

Bevölkerung großer Städte.
Nach einem zu Paris erschienenen Werke von

Dr.Bacher, hatte Paris im Jahre l8t)5, t Mill.
SKZ.IXXI, London 3 Mill. 28., XX. Wien 51i",-

zsiXt und New-Zlork I Mill. Zill,(XX,Einwohner.

Das Herbstgeschäft in Stw-?ffork.
Der N. ZI. Korrespondent des Philadelphia-

Lcdger berichtet, daß in dem Eisenware-),-
schafft die Nachfrage vcrhältnißmäßig ganz nn
bedeutend sei. Die Kunden halten zurück, ob-
gleich die Fabrikanten und Eommissionäre in
idre Ereditanerbietungen sehr liberal sind.
Die Preise sind nothwendigerweise hoch, und
diesem Umstand wird von einige die Gedrückt-
heil im Geschäfte zugeschrieben. Arbeitskraft
ist etwas niedriger, als letztes Jahr (das kommt
vom Schutzzoll), während Eisen und Stahl
ungefähr denselben Preis wie 1896 behaupten.
Kohle sind dagegen wohlfeiler.

Einige Artikel sind bedeutend gewichen, wie
Neusilber, Löffel, die um 25 Prozent nachge-
lagen haben. Nägel sind wohlfeiler geworden
in Folge der Errichtung einiger neuer Fabriken.
Bestellungen vom Westen und Südwesten sind
och wenig eingelaufen, und man erwartet sol-
che erst gegen Mitte Ortober.

DasTeppichgeschäftkann sich weniger
beklagen. Die Mehrzahl der Häuser istzufrie-
de mit Nachfrage und Absatz. Tapeten und
feinere Waare in dieser Branche gehen rasch
ab. Die Presse sind gut, ml, Ausnahme von

Im August war das Geschäft lebhaft und nutz-

Im Schuh- und Stiefel-Geschäft

ÄNS Em IM.
Trutschland.

cnSmäiiner haben von der preusiischen
Regierung das Versprechen erhalten, daß
alle Gelber, die sich im scbctswig-hol-
steinsschen Staatsschatz besinden, aus-
schließlich zum Besten Vor Herzogthümcr
verwandt werden solle. Die Vor-
schläge der preußischen Regierung in
Betreff der Reorganisation der 'Verwal-

ten Gestalt angenommen worden.
Ei königliches Decrct, welches vom

vreußische Staatsanzcigcr veröffent-
licht worden ist, setzt die Vertretnng der

anneetirtcn Provinzen in dem preußi-
sche Landtag fest. Nassau wird 12
Mitalieder, Hessen I l, Hannover ü" und
die Elhhcrzogthümer 18 wählen.

Am erste Oktober sollten alle Eon-
tingcnte des Heeres des Nordcntschen
Bundes dem König von Preußen den
Trenlied leisten.

Am 21. September ward der Prov!..-

Wiiltoinnien alle drni, was diese Stätte
vielseitigeiiiaegenbringt. Seitßssilatz-
rrn erhielt Gottes Hand diese Burg und

der Oprersreiidigleit für die großen Zwe
cke deiilschcr Ration, der Pflege fürKnnst
und Wissenschaft zeigt im heilen Licht
den Weg der TvUcranz der Theilnahme

St t rt, 1". Sept. Der Bru-

an seinem Todestage war er von einer
nachfeiernden Hochzeitsgesellschaft im
Wirthshaus ?zum Waldhorn" bctrin.

ss^gen^ack^

vmmcn.
Am 8. Morgens 8 Uhr fiihrcndic bei-

de Töchter eines Milchhändlcrs in Göp-

gclehen her die Eisenbahn bei der obe-
re Felsbrücke, als die Pferde vom Stutt-
garter Kurierzug erfaßt und zerrissen
wurden. Der Zlagen wurde umgewor-

llnglück trägt, indem der Wärter die
Bahn nicht geschlossen hatte, so wird sie
für den-Schaden auskommen müsse.

zog in der Nacht zum 5. d. M. ein Ge-
witter, das wolkenbruckartig sich ergoß
und die Rolln.-.! so anschwellte, daß
das Wasser zn den Fenstern der Gebäu-
de hiiieintief. Drei Brücke wurden
zerstört. Ställe und Bienenstände mit
fortgerissen. In Bellaniont riß der
Stur, an 25,"9" Dachziegel weg ud

eine große Anzahl Tan.ic.tt
! Hr. Baurath Ehmann von Stuttgart
der die LndwigSbnrger und Nußdvrfer
Wasserleitung gebaut, ist jetzt mit Be-

utelnden solle aufdlcscWeise mit^Was-

werde soll, hat er bei uns noch keine
'Anwendung gefunden. Es soll im Thä-
te an einem geeigneten Orte eine Dampf-
Maschine aufgestellt werden, welche das

Wasser aus einen höchst gelegenen Ort
der Alb pumpt. Von dem dort ange-
legten Reservoir wird das Wasser in
verschiedenen Röhrenleitungen an den
einzelnen Orte vertheilt. Es sind im
Ganzen 8 solcher Leitungen angenom-
men, so daß im Durchschnitte 7?B Ort-
schaften aus eine Leitung kämen. Es ist
die Aösicht des Ministeriums, nachdem
vorläufig schon mit den einzelnen Ge-
meinden ans schriftlichem Wege wegen
der Ausführung des Projektes verhan-
delt worden >st, nun auch aus müdltchci
Wege durch Entsendung de Bauraths
Ehmann mit de einzelnen Orten wei-

Wa sier/ "uf"'l-h'oW isWMO Mb/-
Babenhausen. Ein großes

Vrandunglück Haiden Ort Klosterbeu-
crn heimgesucht. 17 Wohnhäuser, so-
wie cbensovicle Nebengebäude liegen in
Asche. Das Feuer ist im Viebstalt des
Bauern Robert Kolb ausgebrochen.

Gn tcrblu m. Bet einem furcht-
baren Gewitter, welches kürzlich tn unse-
rer Gegend wüthete, wurde ein Mann

Baume in der 'Allee, die nach dem Dorf
führt, Schutz suchten, vom Blitz getrof-
fen und Das dritte Kind wur-

Schweiz.
Bon MolliS im Canton Clarus wird

ein herzzerreißender Unglücksfall gemel-
det. Vorletzten Samstag Nachmittag
waren drei minderjährige Knaben, der
erste ziigehörcnd dem Bauer Georg Len-
zinger und ü Jahre alt, der zweite dem
Brniiiiciiieilcr loh. Schindler und !>

Jahre alt, der dritte der Nachlaffenschaft
von Andreas Pfeiffer sei. u. Ss Jahre
alt, in das sogenannte ?Giippcnrüiisli"
heim Fcldhach zur Sammlung von Has-
selnüsscn gegangen. Während dieser
Sammlung stürzien alle drei Knaben
von einem Fclskopf hinunter. Die bei-
den ersten Knaben, die einander geführt
hatten, blieben todt, der dritte kam mit
vielen Ouctschuiigen davon. Es war
ein lammeranblick zu sehen, wie die bei-
den 'Väter ihre verfallenen und schrecklich
verstümmelten Knaben nach Hause trn-

Italien.
London, 4. Okt- Die folgenden

Details üher die jüngsten Bewegungen
Garibaidi'S sind hier von Italien aus
berichtet worden.

Während Garibaldi in Alessandria
gefangen war, weigerte er sich auf das
Bestimmteste, sei Wort zn geben, sich
nicht bei einem seindseligen Unterneh-
men gegen die päpstlichen Staate zu
bcthciligen. Zu gleicher Zeit hoffte die
italienische Regierung die durch Gari-
baldi' 'Verhaftung hervorgebrachte
Volksaufreguiig dadurch zu beschwichti-
gen, daß sie Befehl gab, den Gefange-
nen nach seiner Heimatk Eaprera zu
transportircii, ohne daß sie auf irgend

Par i S, ff. Okt. Heutige Nachrich-

London, ff. Okt. ES ist beute hier

stcs z verhütten.

Frankreich.
Das Circular des Herrn von Bis-

marck wird och fortwährend von den

in einer äußerst gereizten Weise. Auch
im Heere giebt sich eine erbitterte Stim-
mung kund und es heißt, daß der Kaiser
nicht länger im Stande zu sein glaube,
sich den Wünschen des Heeres, die auf
den Krieg gerichtet seien, zu widersetzen.

Die Rüstungen Frankreichs dauern un-
ausgesetzt fort. Straßburg soll durch
nee Befestigungen vier detachirte
Forts noch mehr verstärkt werden.

ill" MetrcS bersten.

Das Heilige Land in IBU7.

der gegenwärtig in Palästinc umherwandert,
schreibt folgendes über das jetzige Aussehen die-

Wegc, über welche Abrahmn, David,' Ehri-
stus und die Apostel einst reisten, sind nur enge

Pfade, führend über Felsen und Berge. In
der That, dieses Land, welches einst so prachtvoll
gewesen sein soll, ist jetzt nur eine dürre Wüste.
Ich glaube ich habe mehr gutes Land in einer

für das Privilegium den Jordanstuß unh das

IIItXXI sein. Wenn man die Stadt ansieht

lichkeit die ganze Erde füllte."

Strenger Winter in Aussicht.
Wen die Prophezeiungen der ?alten SettlerS"

lowa/erscheinende ?Gazette" entdeckt zu Ha-

nls fünf und achtzig Junggesellen im Begriffe
seien, in de Stand der heiligen Ehe z lrelrns,

Locale Neuigkeiten.
LancaSter, Pa.

D o nnerstag, O ktober 19, 1867.

Tod eines geachteten Bürgers.?
Hr. Samuel LickNculhalcr, der belannte Eigen-
thümer des Linz Spring Holcl, starb letzten
Mittwoch in seiner Wohnung. Er war etwa

Begnadigt. Heinrich geller, welch

Die HauS Graf GrbschaftS-Ge-

gehört. Bon Harrisdurg reiste vor einigen Ta-
gen ein gewiss Swing nach Holland, um
über diese Erbschaft Erkundigung einzuholen.

gewisser Hans Grass in Holland H7S,IXX),(XX>

Herr finde! man in der delreffcnbcn Anzeige.

Wichtig für Bezahler von Ste-
gierungS-Tape, rc. -Wir sind nurch

spruch gemacht. Alle solche sind strafbar für je-

zeugnissc keine HI.tXX betrage, Alle Auetio-

für die Court anfangend Montag, den 21.
October 1867;

Samuel S. Brecht, Rapho.
John M. BuperS, Salisburv.
Hiram Bölling, Ela.
William S. Clark, Stadt.
Georg W. Coirwlon, Caruarvon.

Daniel Ehrhart, Rapho.

John B. Hacker, West Cocalieo.
Samuel Hlestand, Ost Hempsield.
Henr G. Herr, Stadt.
Svens N. Herr, West Lampctcr.
William Hlppcy, Columbia.
Henr B. Hendel, AoamStaun.
Joshua W. Jack, Stadl.
Joshua C. lamison, Litlle Briialii.
IvbE. Libbarl, Maricüa.

Robert E. Nccpcr, Znllon.
Rüben Noll, West Hempsield.
Adam R. Ream, West Cocalieo.
Jacob Robrer, Oft Lampct.
Mahle Ruih, Lcacock.
Gideon Sloltzfnß, Salisburv.
Abraham D. Staufs. Ost Hempsield.
Benjamin Schäffcr^West^Earl.

Oktober 1867:

John G. Bär, Obrr Lcarock.

Ioh Bard, West Eoealieo.

losrph Brillhart, Stadt.

Abraham Eschelmau? Strasburg Boro.
Peter Elser, Clav.
William R. Ferguson, Colrrain.
Henry Gall, West Lampetcr.
Zsaac Gross, Strasburg Taunschip.

M. W. Harnisch, Cvncstogo.

William P. Haines, Litlle Britain.
AmoS Hollingcr, ZLcst Lampetcr.

Robert MClure, Barl.

Leonarb Pickie, Bart.
Abraham Peters, Manor.
John Rutter, Bart.

Christian Rlffcr,

Jacob S. Scharp,'Ephrato."
John A. Schultz, Stadt.
James D. Frego, Ephrata. ',
Truman WaUa, Satlsburp.
Sylvester William, Sadsburp.


